
Berlin. Das räthselhafte Ver-
schwinden eines Ehepaares aus dem
Hotel ?Bayrischer Hof" in der Fried-
richstraße 60 beschäftigt augenblicklich
die Kriminalpolizei. Es handelt sich
um den 28jährigen Kaufmann Lamber-
ts van Remmel - Wagner aus dem
Haag und seine 20 bis 22 Jahre alte
Gattin. Letzthin erschien in dem Ho-
tel, in welchem das Ehepaar erst we-
nige Tage wohnte, ein Criminalfchutz-
mann, um sich nach einem Remmel-
Franke zu erkundige». Da der junge
Kaufmann, der aus sehr guter Familie
stammt, sich als Remmel-Wagner aus-
wies, so wurde er nicht weiter behelligt.
Am Nachmittag desselben Tages ging
das Ehepaar unter Zurücklassung seiner
Sachen aus und ist seitdem verschwun-
den. Wegen Majestätsbeleidigung
wurde von der ersten Strafkammer des

Landgerichts 1. der Coupletsänger Ri-
chard Heise zu 6 Monaten Gefängniß

Fürstenberg a. O. Ein bedeu-
tender Uhrendiebstahl fand hier bei dem
Uhrmacher Franz Schulz statt. Mehr
als 60 zum Theil sehr werthvolle Ta-
schenuhren, sowie Gold- und Silbersa-
chen sielen in die Hände der Diebe.

Rathenow. Seine Frau er-

schossen hat aus Unvorsichtigkeit der
herrschaftliche Kutscher auf dem Domä-
negut Limtow. Er hatte mit einem
Gewehr die Wildschweine aus dem Ge-
treide verscheucht und vergessen, das
Gewehr zu entladen, das er dann am

nächsten Morgen aus Scherz auf seine
Frau anlegte. Der Schuß entlud sich
und die Kugel traf die unglücklicheFrau
mitten durch's Herz.

Braunsberg. Wie man nach-
träglich erfährt, sind bei den Funda-
inentirungsarbeiten eines Neubaues auf
der Heilsberger Vorstadt zwölf große,
noch sehr gut erhaltene menschliche
Skelette ausgegraben worden. Es ist
anzunehmen, daß sich an dieser Stelle
früher ein Kirchhof befunden hat.
Im Stadtwalde fand für die Mann-
schaften des hiesigen Füsilicrbataillons
aus Anlaß der Gedenkfeier der Schlac-
hten um Metz eine Festlichkeit statt.

Goldap. Auf dem neuen Kirch-
hofe wurde die Leiche des Schuhmacher-
gesellen Sch., welcher seit 13 Jahren
bei einem hiesigen Schuhmachermeister
in Arbeit gestanden, aber Tags vorher
entlassen worden war, aufgefunden.
Der Selbstmörder hatte sich mittels ei-
nes Revolvers eine Kugel in das Herz
geschossen.

Königsberg. Im Hauptge-
bäude der Gewerbe - Ausstellung ist
«in Theil der in einem Glasschranke
ausgestellten, Hauptgewinne der Aus-
stellungs - Lotterie (Gold- und Bril-
lantgegenstände) gestohlen worden. Für
die Erlangung der Gegenstände und sür
die Festnahme der Diebe sind 300 M.
Belohnung ausgesetzt.

Marienwerder. Das Dorf
Klukowo bei Krojanke ist nahezu zur
Hälfte abgebrannt. Der Schaden ist
«norm. Spielende Kinder haben das
Feuer verursacht.

Neumarl. Die von Herrn Dr.
Nelke im vorigen Jahre Hierselbst ein-
gerichtete Wasserheilanstalt erfreut sich
fortgesetzt eines regen Zuspruchs von
Seiten der Leidenden. Mit dem erziel-
ten Erfolge ist die Mehrzahl der Pa-
tienten bis jetzt recht zufrieden. Die
Zahl der Kurgäste beträgt gegenwärtig
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»au sein 26jähriges Dienstjubiläum.
Eine Anzahl Gemeindemitglieder über-
reichte dem Jubilar, welcher 19 Jahre
am Orte wirkte, unter Glückwünschen
«ine prachtvolle Hängelampe und ver-

staltete «in Festessen.

Binz. Die kaiserlichen Prinzen
statteten unserem Badeorte einen Be-
such ab, Mittels Dampfpinasse, die

den hatten, so daß das Gotteshaus bis
auf den letzten Platz besetzt war. Herr
Superinttndent Wolfgramm aus Pafe-
walt hielt die Festpredigt.

Schwedt. Die feucht-warme

des Besitzers Pollnack nieder. Die Be-

brännt. Der Vater des Besitzers ist

Jnowrazlaw. Das Kaiser
Wilhelm-Denkmal in Kruschwitz wurde
unter Theilnahme zahlreicher Land-
webr- und Gesangvereine feierlich ent-
büllt. Die erste Ansprache hielt der
Oberpräsident, ?irhr. v. Wilamowitz-

Gedächtniß Kaiser Wilhelms de? Er-
sten.

Posen. Bei den hiesigen Sedaii-

festlichkeilen sind bedenkliche Ausschrei-

dieselben thätlich angegriffen und auch
mit Steinen beworfen, so daß die
Hauptwache gerufen werden mußte.

Stein getroffen, im Gesich!. 14 Per-sonen, darunter ein 13jähriger Bur-
sche, wurden verhaftet. Die Äusschrei-
tungen und der Lärm dauerten bis 12
Uhr Nachts.

Breslau. Der hiesige Fabrikant
Graveur Fritz Sedlatzek ist in's Aus-
land gegangen, nachdem der Staats-
anwalt benachrichtigt worden ist, daß

Wechsel bis 17,000 M. genommen hat,
wofür die Bewucherten Goldwaaren
annehmen mußten. Die Opfer sind
Söhne guter Familien.

Görlitz. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Familie
des Cigarrenmachers Horter. Ein dort
auf dem Sopha nächtigender Mann riß
die brennende Lampe vom Tische, die
sofort explodirte. Der etwa 12 Jahre
alte Sohn des Cigarrenmachers, der
schon im Bett gewesen war, kam mit
dem Hemde dem Feuer zu nahe, der
Knabe stand sofort in Flammen und
trug so schwere Brandwunden davon,
daß er am nächsten Morgen starb.

Mittelwalde. Die hiesigen
städtischen Behörden haben die Einfüh-
rung von Familienstainmbiichern ange-
ordnet. Dieselben werden an Neuver-
mählte zum Preise von 20 Pf. abgege-
ben. Bereits verheirathete Personen
erbalten das Buch auf Wunsch für 60
Pfennige; die erforderlichen Nachtra-
gungen finden kostenlos statt. Der aus
dem Erlöse der Bücher erzielte Reiner-
trag fließt in die Armenkasse.

Magdeburg. De? Steuerbe-
amie H. Schmidtchen aus Meißen, der
von der Staatsanwaltschaft zu Dres-
den wegen Unterschlagung ihm anver-
traute! Gelder steckbrieflich verfolgt
wurde, ist hier von Beamten der Eri-
minalpolizei ergriffen worden, als er
einen für ihn bestimmten Brief vsn
der Post abholen wollte. Der Verhaf-
tete wurde nach dem Bureau der Cri-
minalpolizei gebracht, wo er vernom-
men werden sollte. Er benutzte einen
unbewachten Augenblick, um einen Re-
volver aus der Brusttasche herauszu-
ziehen, mit dem er sich einen Schuß in
die Schläfe beibrachte, de: ihn sofort

tödtete.
Nordhausen. In der letzten

Zeit hielten sich in der Umgegend von
Nordhausen zwei Herren von Magde-
burg auf, die theils als Kartoffelhänd-
ler, theils als Feldmesser die Gegend
durchzogen. Es waren dies der Poli-
zeicominissär Berger und ein Crimi-
nalschutzmann. welche die Urheber der
Brände in Nohra und Groß-Werther
feststellen sollten. Es ist dies nun auch
geglückt; in Nohra ist mit Bestimmt-
heit ein 8-jähriger Knabe als Thäter
festgestellt, während in Groß-Werther
ein Miether des Hauses als Thäter
verhaftet ist.

Staßs u r t. Der Bau des Thur-
mes der katholischen Kirche, ist so weit
vorgeschritten, daß die Spitze mit

Knopf, Kreuz und Weiterhahn,fertig-
gestellt werden tonnte. Auch die Be-
kleidung mit Dachpappe als Unterlage
ist bereits kräftig in Angriff genom-
men.

rem Leiden die frühere Vorsteherin der
hiesigen höheren Töchterschule, Fräu-
lein Clara Zupke, mehrere Jahre Hin-

Di and s b eck. Vor das Kriegs-

geschlossen.

Hannover. Beim Legen des
elektrischen Kabels für das Hoftheater
wurde durch eineiig herausschlagenden
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man behördlicherseits an,' daß Sch.
verunglückt sci. Neuerdings scheinen
indeß Verdachtsmomente aufgetaucht

doch feiner Verwirklichung entgegenzu-

sehen. Die genannte Strecke, als
Schmalspurbahn gebaut, soll bereits
am 1. October 1L96 in Betrieb geseßt
werden.

Münster. Hier sind die Berg-
leute Schädel und Strieler, welche die
Frau Strielers in Bocholt Nachts
kaltblütig ermordet hatten, hingerichtet
worden.

das Haus des Brrgmanns Knabe-
fchuh zu Oespel bis auf den Grund
nieder.

Rahm. Eine großartige Jubel-
feier zur Erinnerung an die glorreiche
Zeit vor 26 Jahren veranstaltete der
Krieger- und Landwehrverein Rahm-
Wasihlingen, beim Wirth Schuhma-
cher in Rahm und im romantischen
Parke auf dem Gute Wischlingen.
Das Jubelfest wurde durch Festzug,
Festreden, Enthüllung einer Gedenkta-
fel am Gitter bei der Kaisereiche, De-
corirung der Krieger daselbst, Concert
und Ball begangen.

Kassel. Eine Liebestragödie hat
hier stattgefunden. Ein junger Photo-
graph versuchte Nachts am Ufer der
Fulda sich und seine Geliebte zu er-

schießen. Beide wurden schwer ver-
wundet nach dem Landestrankenhaufe
gebracht.

Eschwege. In der Gemarkung
Rhörda wurden neben dem Eisenslein-
lager nunmehr auch Funde gemacht,
die auf ein ergiebiges Kohlenlager deu-
ten. Unter der Leitung eines Geolo-
gen sind eine Anzahl Arbeiter bereits
mit umfassenden Nachgrabungen be-
schäftigt.

Schmähbriefe. Auf Antrag des Ver-
treters der Staatsanwaltschaft, Ge-
heimen Justizrath Schumann, wurde

Sittlichkeit ausgeschlossen, worauf sich
das erschienenePublikum ent-

fernen mußte. Nach achtstündiger Ver-
handlung wurde die Angeklagte zu ei-
ner Gefängnißstrafe von einem Jahr
und sechs Monaten verurtheilt und so-
fort verhaftet.

Aachen. Gegen den aus dem
Alexianer-Proceß bekannten Gastwirth
Mellage in Iserlohn ist wegen Ver-
übung groben Unfugs Anklage erho-
ben worden. Der Unfug wird in der
Verbreitung von illustrirten, den Bru-
der Heinrich betreffenden Postkarten
und Spazierstöcken erblickt.

Coblenz. Ein Einjährig-Frei-
williger des hiesigen Feld-Artillerie-
Regiments No. 23 hat sich im Ma-
növerfeld auf dem Westerwald« er-
schossen.

Geilenkirchen. Letzthin wurde
hier an der Wirthsschaft ?zur Krone"
eine Gedenktafel zu Ehren Niclas
Beckers enthüllt mit der Widmung:
?Hier dichtete 1846 Niclas Becker
beim Billardspielen das Lied: ?Sie
sollen ihn nicht haben, den freien,
deutschen Rhein". Ehre seinem An-
denken". Viele Verehrer von Nah und

den.
Kalscheuren. Die in der Nähe

des Bahnhofs gelegene Tbeer- und As-
phalt-Fabrik von C. F. Beer ist gänz-
lich abgebrannt.

Stellung der Strecke ?Rostock-Trieb-

welchem Anlaß demselben zahlreiche

Wismar. Die Eheleute Evers
in St. Jakob feierten das Fest der go!-

zu Theil.
Bant. Die Wittwe Blinker, wel-

che im Jahre 1800 geboren wurde, ist
zu Neubremen gestorben,

l Oldenburg. Herr Polizeidie-
! ner B. Fimmen feierte sein 26-jähri-

zu sein.

Coburg. In der Apotheke zu
Oberweißbach erfolgte bei der Berei-
tung von bengalischem Feuer eine Ex-

den Flammen. Ein Feuerwehrmann
wurde schwer verletzt.

Fricmar. Ein 84jähriger Greis,
der vor 42 Jahren arm nach Amerika

seinem Leben ein Ende. Er wollte in
der Heimath begraben, sein.

Gotha. Der Geheim« Justizrath
Adolf Ewald ist gestorben. Derselbe
schrieb unter den Namen ?Fr. Wald-
seld" und ?Severus Justus" mehrere
Romane, Novellen und dramatische
Arbeiten. In dem in der Nähe der

Drei-Gleichen gelegenen Flecken Mühl-
berg ist durch Unvorsichtigkeit von Kin-
dern, die mit Knallbonbons spielten,
ein Feuer im Miiller'schen Gasthof
ausgebrochen, wobei drei Kinder in

Langenorla. Dieser Tage ist
das Miihlenanwesen des Hrn. Reihe,
Scheune mit Stallung und dasWohn-
haus gänzlich, die Mahlmühle zum
größten Theil durch Feuer vernichtet
worden.

Leipzig. Der Inhaber des all-
bekannten ?Hotel de Prusse" (das be-
vorzugte Künstler-Asyl von Wagner
und Liszt), Louis Kraft, hat feine

deutschen Rennplätzen als ?Mr. Milo"
bekannte Sportsmdnn, ein hiesiger
Großviehhändler, ist in Zahlungssto-

Plauen i. V. Ein bedauerlicher
Unglücksfall hat sich kürzlich in der
Nähe des Dorfes Straberg ereignet.
Als man die Asche einer abgebrannten
Strohfeime durchsuchte, entdeckte man
übrig gebliebene Theile von minde-
stens zwei Menschen. Wahrscheinlich
haben mehrere Handwerksburschen in
der Feime genächtigt und sind mitver-
brannt.

Roßwein. Das seltene Fest der
goldenen Hochzeit begingen Herr Ren-
tier E. Beyer (früher Gutsbesitzer und
langjähriger Gemeindevorstand in

Serkowitz. DasEhepaarZscheile,
Gutsauszügler in Serkowitz, feierte

kürzlich dasFest der goldenen Hochzeit.
Jetzt sind Mann und Frau kurz hin-
tereinander gestorben und gemeinsam
beerdigt worden.

Zittau. In'Reichenau hat sich

Expedient«» A., die an Schwermuth
litt, durch Erhängen entleibt.

Zöpen. Die 47 Jahre alte
Schuhmachers-Ehefrau Anna Marie
Schirrmeister geb. Hennig wurde todt
aus der Pleiße gezogen. Allem An-
schein nach hat sie den Tod freiwillig
gesucht.

Freiweinheim. Der hiesige
Hafen, welcher stark versandet war,
wird jetzt wieder hergestellt. Zu die-
sem Zwecke ist eine Feldbahn erbaut
worden, welche auch für die Dammer-
höhungen und Verbreitung benutzt
wird.

Heidesheim. Die diesjährige
Spargel-Saison brachte den hiesigen

Landwirthen insgesammt etwa 120,-
000 Mk. ein.

Kost he im. Dieser Tage wollten
sich einige Knaben oberhalb der Brücke
baden; so auch der 14jährige Johann
Veith, der vom Lausen sehr erhitzt
war. Ihn traf im Wasser der Schlag.
Man zog den Knaben nur als Leiche
aus dem Wasser.

Mainz. Der Sprenglermeister L.,
der an dem Neubau eines Hinterhau-ses im Hauptwege Etwas messen Well-
ie, stürzte vom vierten Stockwerke aus
in den Garten. Der ungefähr 40
Jahre alte, verheiratete Mann zog sich
beim Sturze lebensgefährliche Ver-
letzungen zu.

Worms. Die hiesige Stadtver-
ordneten-Versammlung hat die Ein-
führung des Kochunterrichts in der
obersten Mädchenklasse der Volksschule
beschlossen.

Mühlhausen. BerechtigtesAuf-
fehen und Erbitterung hatte seinerzeit
die Meldung hervorgerufen, wonach in
der Dorfgemeinde Ballersdorf der
Förster Cramer auf zwei Bewohner
geschossen, weil sie im Wilde Gras ent-
wendet hatten und auf seine Haltrufe
die Flucht nicht einstellten. Der eine
der Angeschossenen war mehrere Wo-
chen arbeitsunfähig er hatte nicht
weniger als 34 Schrote in die linke

kam mit einer leichten Wunde am Hin-
terkopf davon. Dieser Tage hatte sich
der schuldige Förster vor der Straf-

sich fein Gewehr unversehens entladen
habe. Das Gericht verurtheilte ihn zu
zwei Monaten Gefängniß.

ausiebrochenes Großfeuer legte 26
Häuser in Asche.

München. Amalie Voß, die Ge-

Swietly zu 6 Jahren 3 Monaten Ge-

walt hatte fünf Jahre Zuchthaus be-
antragt.? In der Alexanderstraße

todt.

Moembis iiider Fröhnfeste des Land-
gerichts selbst gestellt, nachdem der
Staatsanwalt bereits Haftbefehl we-
gen Verdachts der Unterschlagung von
10,000 Mark Kirchenbaugeldern er-
lassen katte. Die Affaire erregt in
Aschassenburg und auf dem Lande
große Sensation. Fritz war bis vor
Kurzem Pfarrer und Diftriktsschul-
Jnspektor in Alzenau.

I
Bayreuth. Der Kreisschulin-

sp-ktor Schulrath Helm, der Vater der
oberfränkischen Lehrer genannt, ist hier
gestorben.

Fürth. Bei einem in dem Anwe-
sen Königsstraße 47 im Hinterhause
ausgekommenen Schadenfeuer ist der
K4jährige Fabrikarbeiter Johann Ste- >
phan Betz mitverbrannt. Der alte !
Mann wollte noch seine Kleider retten,
konnte dann aber über die brennende
Stiege nicht mehr hinabgelangen.

Hof. In Schloß Gattendorf hat
ein Brand die Gebäude des Ritter-
guts, sowie sechszehn Bauerngüter und

pagnie. Derselbe hatte sich aber nur
kurze Zeit der Freiheit zu erfreuen. In
Füssen wurde er wieder ausgegriffen
und hierher zu seinem Bataillon zu-

ges Lehierjubiläum. Hall, 1825 in
Bolanden geboren, wurde 1846 Lehrer
und kam 1870 nach Frankenthal,
wurde 1876 Oberlehrer und 1892

Kronenorden dekorirt. Ein Sohn ist
Hauptlehrer in München, ein zweiter
Lehrer in Ludwigshafen, ein dritter
Beamter der bayerischen Hypotheken-
und Wechselbank in München.

Landstuchl. Dieser Tage wur-
den die Bewohner von Obermohr in
Schrecken versetzt. Der Obermohrer
Hos des Herrn H. L. Braun von Wolf-
stein war in Brand gerathen und
wurde das Wohnhaus, Brauhaus und
Scheune total durch das Feuer zer-
stört.

Neustadt a. H. Hier hat sich
der im Manöver befindliche Reserve-
Lieutenant Schmutzer aus Simbach er-
schossen.

Neuenburg. In Oberlengen-
hardt brannte das Wohnhaus und die
Scheuer des Fr. Kusterer nieder.

Oberdorf. Letzthin feierten die
Ebeleute Balthas »ndFriederite Moach

Enkel derselben nahmen an dem schö-
nen Feste Theil. Das Ehepaar erfreut
sich noch einer außergewöhnlichen Rü-
stigkeit.

Rottweil. Landgerichts-Direktor
v. Reuß von hier, welcher vor wenigen

mahlin seine Ferienreise angetreten hat,
ist auf dem Rigi einem Schlaganfalle
erlegen.

Schlaitdorf. Einen Mordan-
schlag auf den eigenen Vater hat, wie
sich jetzt herausstellt, ein junger Bauer
in unserem Dorfe ausgeführt. Der
Vater hatte tagsüber Zwistigkeiten mit
seinem Sohn, worauf letzterer mit
einer scharfgeladenen Flinte auf feinen
Vater schoß und ihn so schwer im Ge-

Tübingen verbracht werden mußte.
Der Attentäter Kimmerle jun., wurde
durch den Landjäger an's K. Amtsge-

von Wanderratten begegnete, vor dem
der Mann die Flucht in den nahe»
Wald ergriff. Auch über das unge-

Feldmäufen wird in manchen Orten
unserer Gegend geklagt, da dieselben
dem Hafer, der noch zum großen Theil

Verehrung zum Ausdruck gebracht.
Die in prachtvoller Mappe ruhende
Adresse ist von Universitäts-Turnleh-
rer a. D. Wüst in künstlerischer Weise
ausgeführt.

Karlsruhe. Am 1. April wurde
hier eine elektrifche Ausstellung sür
Beleuchtung und Kraftübertragung,
insbesondere für Industrie und Ge-
werbe, vom Protektor der Ausstellung,
dem Erbgroßherzog von Baden, eröff-
net. Die Ausstellung ist sehr gelun-
gen und übertrifft die gehegten Er-
wartungen. Die bedeutendsten! Fir-
men auf dem Gebiete der Elektrotechnik
und. Maschinen-Industrie ausDeutsch-
land, Oesterreich und der Schweiz ha-
ben ausgestellt. Die Ausstellung wird
bis Mitte Ottober währen.

Appenweier. Dieser Tage
wollte der Arbeiter Küfer noch einen
Koffer in den bereits im Gange be-
findlichen Zug 69 verbringen. Der-
selbe glitt dabei aus und kam so un-

wurde, und außerdem erhielt er noch
mehrere schwere Verletzungen amKopfe.
Küfer lebt zur Zeit noch, doch dürfte
fein Aufkommen zu bezweifeln sein.

Mannheim. Aus bi? jetzt un-
bekannten Gründen machte der im
hiesigen Stadtvark beschäftigte Ober-
kellner Adolf Pr-ller, 3Z Jahre alt,
verheiratet und in 6 dahier wohn-
haft, inen Selbstmordversuch, indem

Erträzniß wird im Ganzen "ein sehr
geringes bleiben. Es gibt zwar Accker

mit schönen und vollen Dolden, aber
auch solche, die kaum den Arbeitslohn
eintragen. Man kann also höchstens
auf eine schwache Viertelsernte rech-
nen. Leider wollen auch die Preise die
gewünschte Höhe nicht erreichen.

Walldorf. Zwischen Walldorf
und Sandhausen wurde ein Radfah-rer von Handwerlsburschen überfal-
len. aber von herbeieilenden Bürgern
aus der Gewalt der vagabondirenden
Unholde befreit.

Wien. Eine der bekanntesten Per-
sönlichkeiten Wiens, der Architekt Karl
Gangolf Kayser, ist in Jnzersdors nach
mehrmonatlichem Leiden im Alter von
68 Jahren gestorben. Einem baye-
rischen Reservisten, der von hier aus
zu einer zwölftägigen Uebung einberu-
fen war, wurde eine drollige Überra-
schung bereitet. Der Arzt hatte der
Frau desselben Lohbädsr verordnet,
und diese hatte dies gar zu buchstäblich
in dieser Zeit befolgt, indem sie nichtnur den Körper, sondern auch das Ge-
sicht mit Lohwasser wusch. Lohwasser
färbt nun sehr dunkel, und der
vist wollte in der zur Kreolin umge-
wandelten Frau bei seiner Rückkehr
durchaus nicht seine Gattin» ertennen.
Es bedurfte vielen Zuredens, bis er
zufrieden war.

Fiinfkirchen. Hier wurden
durch den Einsturz eines Theiles eines
Neubaues sammk den Gerüsten 40 Ar-
beiter verschüttet. Einer wurde
tödtet. 36 schwer verletzt, davon sechs
lebensgefährlich. Ds? übrigen drei
Arbeiter wurden leichter verletzt.

lenbach i. Tirol. In i>er Nähe
von hier stürzte der Postbeamte Weiß
aus Bayreuth beim Edelweißpflücken
ab und blieb todt.

Lai bach. Der Wiener Ingenieur
Wunderlich bestieg letzthin den Steiner
Sattel, dessen Betreten ohne Führer
verboten ist. Er stürzte in einen 200
Meter tiefen Abgrund, wo er drei
volle Tage zwifckien Schnee und steilen
Wänden ohne Nahrung liegen blieb.
Wunderlich ist nur unbedeutend ver-
letzt.

Aargau. Aus der Schützenmatte
in Lenzburg wurde ein prächtiges
Volksschauspiel abgehalten. Es ver-
anschaulichte die Auffindung der Leiche
Winkelrieds und das Austreten Pesta-

bild versuchte die lebhaft politisirende,
centralistisck, gesinnte Dichterin Frau
Oschivald-Aingier Stimmung zu ma-
chen für den 3. November, indem sie
?die zerrissene Schweiz von 1798 dem,
kraftvollen Bundesstaat von heute" ge-

ig aselst a d t. Kürzlich starb der
frühere Basler Kreiscommandant
Oberstl. A. Herzog-Berri; in Rom der

frühere Archäologie-Professor Töpffer.

gadin und Chur nach Tirol und Mün-
chen.

Tessin. Im Steinbruch des
Herrn Näf in Ofogiia ist ein junger
Werksührer, Weber auS Zürich, todt-
gestürzt.

Zürich. Prof. Schinz schenkte
seine botanischen Sammlungen nebst
Hilfsmitteln der Universität Zürich.

Demnach st wird inOst-
eel in Ostfriesland ein Denkmal errich-

und Johann Fabricius. Als Aufslel-
lungZplatz wurde de: Platz auf dem
Friedhofe gewählt, an dem man vor
neun Jahren das Grab des älteren
Fabricius auffand. David Fabri-
cius, der Pastor in Osteel war, wurde
1617 von einem Namens
Frerik Hojer den er von der Kanzel
des Gänsediebstahls bezichtigte, mit
einem ?Upläger", einem beim Stechen
des Torfes verwendeten Spaten, er-
schlagen. Aon dem tragischen Ende
des berühmten Astronomen gibt der
noch vorhandene Grabstein Kenntniß,
den man, um ihn, vor der Verwitte-
rung zu bewahren, in die Kirche ein-
gemauert hat. Er trägt die Worte:

1617 is de würdige und de
wohlgeleerde Heer David Fabricius
Pastor und Astronomius tho Osteel
van eene geheete Frerik Hojor jammer-
liken vermoordet int 63 sines olders."
Das von dem Bildhauer Oskar Ras-
sau aus Dresden hergestellte Denkmal
besteht aus einer in weißem schlesi-
schen Stein in anderthalbfacher Le-
bensgröße ausgeführten Statue der
Astronomie. In fitzender Stellung,
mit scharf gegen den Himmel gerichte-
tem Blick, trägt die Figur in dem c.'il-

bläßten rechten Arm ein Fernrohr, in
dem linken eine Tafel mit dein in Re-
lief dargestellten Bilde der Sonne mit
ihren Strahlungen und Flecken.

Der Assistent der ge-
burtshilflichen Klinik in Turin, Dr.
Viccarelli. entlehnte dieser Tage aus
der Bibliothek dieses Instituts ein

im Werthe von 40,000 Lire fand.
Dieses Buch war vor zwei Jahren mit
noch anderen von dem verstorbenen

lassen worden.
Au cd aus Thüringen ist

von einem Fall zu berichten, in dem

ten. Es sind dies die Söhne der Witt-
we Staude, Gutsbesitzerin in Zettw:!,'
bei Meuselwitz.

Ein dreifacher Mord
ist auf dem zum Strichen Ratzeburg
gehörenden Domhos verübt worden.
In dem alten Gebäude wohnte seit
langer Zeit die Familie des früheren
St:aßeninsp«ctors Schulze. Die Fa-
milie wird von einem furchtbaren Ge-
schick heimgesucht, indem fast alle Mit-
glieder geisteskrank wurden. Der im
vorigen Jahre verstorbene Vater liti
in den letzten Jahren auch an geistiger
Umnachtung, die Frau Überleöte dcn

ungünstige Wendung in den Geldver-
hällnissen und die Furcht, in kürzester
Zeit ebenso wie die anderen Familien-

ten Tage ihre ausstehenden Rechnun-
gen beglichen. Der Bruder bestellt:
einige Tage vorher bei einem Schlos-

des dritten brandenburgischen Train-
Bataillons in Spandau einer Anzahl
Civilisten in einem Tanzlokal geliefert.

sich fast sämmtliche Gäste beteiligten.
Viele machten in Ermangelung ande-
rer Waffen von dem Gegenstand Ge-
brauch, dessen sie im Augenblick hab-
haft werden konnten. Schließlich be-
hielten die Trainsoldaten, etwa zwölf
Mann, von denen einige blank gezogen
hatten, die Oberhand; sie ruhten nicht
eher, als bis der Saal von Civilisten
fast gesäubert war. Das Local glich
einem Schlachtfelde. Auch das Orche-
ster war in Mitleidenschaft gezogen
worden und verschiedene Personen sind
verletzt worden; ei» Train-Unteroffi-
cier kam ohne Seitengewehr und Kopf-

bedeckung, aus mehrere» Wunden blu-

? In einem Wäldchen bei
Budapest fand neulich ein Stiletduell
ohne Sekundanten zwischen zwei, erst

Tochter eines reichen Weinhändlers in
Udine, stand in Beziehungen zu ei»em
gewissen de Lucca. Da ihre Eltern ei-
ner ehelichen Verbindung entgegentra-
ten, floh das Liebespaar in Gesell-
schaft des Bruders des Mädchens. Sie
errichteten in Budapest eine Agentur;
de Lucca machte aber in Budapest eine
Damenbelanntschaft und versuchte
nun, sein Verhältniß zur Cajetti zu
lösen. Der Bruder zog ihn zur Re-
chenschaft, und darauf wurde die Af-
faire durch ein Stiletduell ausgetra-
gen, in welchem de Lucca so schwere
Verwundungen erhielt, daß an seinem
Aufkommen, gezweifelt wird. Anna
Cajetli hatte vorher bei einem Leichen-
bestatter ein ?anständiges Leichenbe-
gängniß" bestellt. Als die Diener mit
dem Sarge erschienen, war die Cajetti
verschwunden.

Die Universität zu Ba-
sel ist kurz nacheinander von schweren
Verlusten heimgesucht worden. Nach
Pros«ssor Dr. v. Sury, dessen Ableben
türzlich erfolgte, ist der Physiologie-

Professor Dr. Miescher gestorben, und
zwar in Davos, wo er Heilung von ets-
nem langwierigen Lungenleiden suchte,
und ferner ist der Archäologe Profes-sor Johannes Töpffer in Vorto d'An-
zio (bei Rom) einem Herzleiden erle-
gen. Töpffer, ein geborener Livlän-
der, war seit 1834 außerordentlicher
Professor. Sein Hauptwerk ist die
?Attische Genealogie", eine Darlegung
der Geschichte der athenischen Adelsge-
schlechter.

In anderen Städten
mag die Erscheinung eines Fenster-
putzers auf dem Rade etwas Altcs
sein, aber in Wien gehört die Sache
zu den angestauniesten Ereignissen.
Der zeitgemäße Mann hat eine zu-
sammenschiebbare Leiter am Rande
befestigt und trägt auf dem Rücken sei-
nen Eimer und seine» Putzfetzen. In
diesem, wir gestehen es, etwas unge-
wohnte» Aufzuge durchfliegt er die
Stadt; er zu einer Kundschaft,
dann schnall"t er seine Lei!er ab, ziebt
sie auseinander und putzt in der Eile
die Fenster. Dann schnallt er seine
sieben Sachen wieder auf und radelt
fröhlich weiter.

Daß unsere Vorfahren
gute Baumeister waren, die auf dauer-

hafte Arbeit sahen, beweisen die dten
Danziger Befestigung-Werke, wclchc
bei d.'r Wallniederlegung ausgegraoen
sind und jetzt durch ein Thorner Pio-
niercommando gesprengt werden. Da
die Häuser der Statt, Siraß:» und
auch der Bahnhof in der Nähe liegen,

ist zur Vermeidung großer Gefahren
eine einmalige durchgreifend« Spren-
gung nicht angängig, vielmehr kaun
nur' Schritt für Schritt vorgegangen
werden. Dem zähen, wettererprobten
Mauerwerk sind die einzelnen Stücke
nur mit großer Mühe abzuringen.
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